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Marktübersicht Krane + Hebezeuge 2011
Im Folgenden möchten wir Sie – nicht wie üblich – 
in Form von Spezifikationen und Daten über den 
Markt der Krane und Hebezeuge 
informieren. Vielmehr haben wir 
den Herstellern dieses Mal Fra-
gen zu den aktuellen Trends und 
Entwicklungen in diesem Seg-
ment gestellt. Über die zahlreiche 
Beteiligung und das positive Feedback der Hersteller 
haben wir uns sehr gefreut.  Sabine Barde
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Marcus Bang, 
Produktmanagement, 
Bang Kransysteme 
GmbH & Co. KG

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten de-
cken Sie damit ab?
Bang Kransysteme GmbH & Co. KG 
ist Systemanbieter von Krananla­
gen mit Spannweiten bis 50 Meter 
und Traglasten bis 500 Tonnen für 
die Metallurgie, den Automobil­
bau und die Nukleartechnik.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Die Kernkompetenzen des Unter­
nehmens liegen in der Entwick­
lung, Konstruktion, Fertigung und 

ternehmensinternen Logistikpro­
zesse sowie deren Optimierung 
angestrebt. Erwartet werden 
maßgeschneiderte kostengünstige 
Lösungen bei maximaler Erfüllung 
der Kundenvorgaben. In diesem 
Sinne wird der Kranbauer in der 
Tat immer mehr zum Systemlie­
feranten.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
Der verstärkte Trend zu automa­
tischen Krananlagen ist unüber­
sehbar: Automatiksteuerungen 

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Die Entwicklung und Realisierung 
von ganz speziellen Lösungen, wie 
sie von unseren Kunden gefordert 
werden, stellt eine unserer Kern­
kompetenzen dar. Unsere Entwick­
ler finden in enger Kooperation 
mit dem Kunden die jeweils beste 
Lösung. Das können komplette 
Kransysteme zum Beispiel für die 
Papier- oder Luftfahrtindustrie 
sein oder Detaillösungen wie die 
Anpassung von Kran/Hubwerk an 
verschiedene Lastaufnahmemittel 
wie beispielsweise Vakuumtraver­
sen, Magnetanlagen, Coilzangen, 
Blechzangen, Werkzeuggreifer 
oder Spreader.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bie-
ten Sie Ihren Kunden rund um 
Ihre Krane und Hebezeuge an?
Bang bietet vielfältige ergänzen­
de Serviceleistungen an wie zum 
Beispiel Fernwartung und –repa­
ratur, Wartung/Reparatur vor Ort, 
Wartungsverträge mit 24-Stunden 
Havarienotdienst, Ersatzteilliefer­
service für alle Fabrikate, Ertüch­
tigung von Krananlagen und He­
betechnik (Sanierung/technische 
Anpassung an aktuelle Standards 
zum Beispiel Tragkrafterhöhung, 
Teilumbauten, Einbau von Last­
kollektivzählern mit Überlastab­
schaltung beziehungsweise von 
frequenzgeregelter Steuerungs­
technik), Konstruktion und Fer­
tigung von Sonderlastaufnah­
memitteln, Kranbahnsanierung, 
Demontage und Umsetzung von 
Krananlagen, Expertisen, Kran­
bahn- und Kranvermessungen, 
Restnutzungsdauerberechnung, 
Programmierung von SPS-Steu­
erungen, Umrüstung der Steue­
rungsart sowie Vertrieb und Prü­
fung von Lastaufnahmemitteln.

Frage 7:
Welche Anforderungen stel-
len Kunden zukünftig an Sie 
als Hersteller? Welche Rolle 
spielen dabei Sicherheit und 
Energieeffizienz?
Neben den steigenden Anfor­
derungen an den Automatisie­
rungsgrad und Funktionsumfang 
unserer Anlagen verzeichnen wir 
bereits jetzt eine Zunahme der 
Erwartungen unserer Kunden 
bezüglich Sicherheit und Ener­
gieeffizienz bei Kranen. Speziell 
was die Anlagensicherheit be­
trifft verfügen wir aus unserer 
mehr als zehnjährigen Tätigkeit 

Montage von Sonderkranen nach 
individueller Kundenspezifikati­
on mit einem hohen Automati­
sierungsgrad, großer Wirtschaft­
lichkeit und maximaler Sicherheit.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stellen 
heute Kunden an einen Kran-
bauer? Spielt der Maschinen-
bau bei modernen Krananlagen 
nur noch eine untergeordnete 
Rolle, das heißt wird der Kran-
bauer immer mehr zum Sys-
temlieferanten?
Kunden erwarten heute von einem 
Kranbauer eine optimierte Ausle­
gung der Krananlagen entspre­
chend den jeweiligen Gegebenhei­
ten sowohl baulicher Art als auch 
in Bezug auf die Funktionalität 
und Effizienz. Durch eine frühzei­
tige Einbeziehung des Kranbauers 
in die Planung beim Kunden wird 
eine individuelle Abstimmung der 
zu liefernden Anlagen auf die un­

ermitteln selbstständig den kür­
zesten Fahrweg und optimale Ge­
schwindigkeiten und automatische 
Lastverriegelungen ermöglichen 
ein schnelleres Beschleunigen und 
Verzögern. Gefordert ist häufig 
die Einbindung der Kransteue­
rung in existierende elektroni­
sche Fertigungssteuerungen und 
Lagerverwaltungssysteme über 
iWLAN oder Lichtwellenleiter. In 
diesem Zusammenhang wächst der 
Aufwand für kundenspezifische 
Sonderprogrammierungen. Der 
Automatikbetrieb von Krananla­
gen setzt aber auch allerhöchste 
Zuverlässigkeit und Betriebssicher­
heit voraus. Erreicht werden diese 
durch den Einsatz fehlersicherer 
Steuerungen und hochwertiger 
Elektronikbauteile bis hin zur 
redundanten Auslegung der si­
cherheitsrelevanten Baugruppen.

im Bereich Nukleartechnik über 
die entsprechende Erfahrung. Für 
den Umgang mit radioaktivem Ma­
terial, die Arbeit in entsprechen­
den Sicherheitsbereichen oder 
beim Rückbau strahlenbelasteter 
Objekte sind strengste Anforde­
rungen zu erfüllen. Allerhöchste 
Qualität bei der Konstruktion und 
den verwendeten Komponenten 
sowie eine redundante Auslegung 
aller Funktionen und Antriebe 
sind daher selbstverständlich. Ein 
verstärktes Augenmerk auf die 
Energieeffizienz neuer Anlagen 
ist schon länger zu verzeichnen. 
Exakt steuerbare und hocheffi­
ziente Antriebssysteme mit Fre­
quenzwandler und Energierück­

speisung bis hin zu sparsamen 
Flurstrahlern und Signalleuchten 
mit LED-Technik sind heute quasi 
schon Standard.
u www.bang-kransysteme.de
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Lutz Dowy, 
Bereichsleiter, 
Demag Cranes & 
Components GmbH

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten de-
cken Sie damit ab?
Demag Cranes bietet ein breites 
Spektrum an Lauf- und Decken­
kranen aller Größenordnungen 
an wie zum Beispiel Leichtkran­
systeme mit Stahl- und Alumini­
umprofilen bis 3,2 Tonnen, Krane 
auf Basis standardisierter Kom­
ponenten bis 100 Tonnen sowie 
anwendungsspezifische Kran­
anlagen bis 500 Tonnen, die in 
komplexe Fertigungsstrukturen 
unserer Kunden eingebunden 
sind. Darüber hinaus verfügen 

wir über ein breites Portfolio an 
Dreh- und Schwenkkranen, Por­
tal- und Wandlaufkranen, die mit 
Demag-Seil- oder Kettenzügen 
ausgestattet werden.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Demag Cranes liefert Lösungen 
vom manuell bedienbaren Ket­
tenzug über intralogistische Ge­
samtausrüstungen von Produkti­
onshallen bis zu automatisierten 
Prozesskranen. Das heißt, mit 
unserem breiten Produkt- und 
Serviceportfolio können wir die 
Anforderungen der Märkte nach 
sicheren und schnell verfügba­
ren Serienhebezeugen ebenso 
erfüllen wie die Projektierung 
und Integration von individuel­
len Krananlagen in die Prozesse 
unserer Kunden. Demag Cranes ist 
Technologieführer mit weltweitem 
Fertigungsverbund.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stellen 
heute Kunden an einen Kran-
bauer? Spielt der Maschinen-
bau bei modernen Krananlagen 
nur noch eine untergeordnete 
Rolle, das heißt wird der Kran-
bauer immer mehr zum Sys-
temlieferanten?
Die Komplexität von Kransystemen 
– mit einem Höchstmaß an Präzisi­
on zum Beispiel in der Einhaltung 
der Krangeometrie – fordert den 
Maschinenbauer heute mehr denn 
je. Darüber hinaus gilt es das ef­
fiziente Zusammenspiel der ver­
schiedenen Disziplinen wie der 
Antriebs- und Steuerungstechnik, 
der Hubwerke und Lastaufnah­

memittel zu realisieren und die 
Krananlagen in die kundenseitigen 
Prozesse zu integrieren.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
Der Trend zu vollautomatisier­
ten Krananlagen konzentriert 
sich auf Einsätze, in denen die 
sicherheitstechnischen Voraus­
setzungen erfüllbar sind, zum 
Beispiel in Papierrollenlagern, in 
der Schüttgut- und Recyclingin­
dustrie oder beim Handling von 
Metallcoils. Hier bieten wir kom­
plette Lösungen einschließlich des 
Demag-Lagerverwaltungssystems 
an. Zunehmend rüsten wir Krane 
für teilautomatisierte Abläufe wie 
etwa einer Positioniersteuerung 
aus, mit denen Kundenprozesse 
effizienter gestaltet werden.

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Der überwiegende Teil unse­
rer Aufträge wird auf Basis von 
standardisierten Komponenten 
ausgeführt, die als universelle 
Werkzeuge die Anforderungen 
nach hoher Präzision, Verfügbar­
keit und Sicherheit erfüllen. Wenn 
erforderlich, lassen sich hier Son­
derlösungen integrieren. Demag-
Prozesskrane hingegen sind indivi­
duelle Engineering-Produkte, die 
von unseren Spezialisten auf die 
jeweiligen Prozesse der Kunden 
abgestimmt werden – also Anfer­
tigungen nach Maß.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bie-
ten Sie Ihren Kunden rund um 
Ihre Krane und Hebezeuge an?
Als Kranbauer sind wir heute ge­
fordert, umfassende Lösungen für 
unsere Produkte anzubieten und 
zwar bei der Entwicklung, der Pro­
duktion und dem Projektmanage­
ment mit tiefer Branchenkenntnis 
in den einzelnen Schlüsselindus­
trien. Von der Projektierung bis 
zur Lifecycle-Betreuung unter­
stützen wir unsere Kunden mit 
Designer-Tools zur Konfiguration 
ihrer Standardkrane und Hebe­
zeuge ebenso wie mit individuell 
ausgerichteten Serviceangeboten, 
um die dauerhafte Verfügbarkeit 
ihrer Krantechnik sicherzustellen.

Frage 7:
Welche Anforderungen stel-
len Kunden zukünftig an Sie 
als Hersteller? Welche Rolle 
spielen dabei Sicherheit und 

Energieeffizienz?
Sicherheitsaspekte bei der Nut­
zung von Kranen und Hebezeugen 
werden in Zukunft noch stärker 
gewichtet. Darauf richtet De­
mag Cranes bereits heute seine 
F&E-Aktivitäten aus. Der effizi­
ente Einsatz von Energie ist ein 
Megatrend unserer Zeit, dem wir 
uns mit der Weiterentwicklung 
zum Beispiel unserer Antriebs­
technologie sowie von Systemen 
zur Energierückgewinnung bei 
Prozesskranen stellen. Und als 
Kranhersteller kommen wir schon 
heute der Forderung nach, um­
weltverträgliche Produktionsver­
fahren einzusetzen.
u www.demagcranes.de
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Volkhardt Mücher, 
Export-Vertriebsleiter, 
Eepos GmbH

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten de-
cken Sie damit ab?
Eepos bietet Aluminium-Kransys­
teme bis 1 500 kg Tragfähigkeit 
an. Diese Systeme zeichnen sich 
durch einen sehr leichten Lauf und 
damit niedrige Bedienkräfte aus. 
Spannweiten bis 14 Meter sind 
möglich. Damit eignen sich diese 
Systeme optimal für das Handling 
direkt am Arbeitsplatz. Ein-/Zwei­
trägerkrane, Ein-/Zweischienen- 
und Kurvenbahnen sind einfach 
planbar und kurzfristig lieferbar. 

Ebenso die Schwenkkrane inklu­
sive Kettenzüge.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Eepos nutzt Aluminium-Schienen­
systeme mit speziellen Fahrwer­
ken, die verkantungs- und ver­
spannungsfrei selbst bei großen 
Lasten laufen. Mit der entspre­
chenden Handhabungstechnik 
setzt unter anderem die Auto­
mobilindustrie diese Systeme ein. 
Mit umfassenden Planungstools 
unterstützt Eepos seine Kunden. 
Außerdem sind dank optimierter 
Fertigung die Alu-Systeme preis­
günstiger als herkömmliche Stahl­
systeme.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stellen 
heute Kunden an einen Kran-
bauer? Spielt der Maschinen-
bau bei modernen Krananlagen 
nur noch eine untergeordnete 
Rolle, das heißt wird der Kran-
bauer immer mehr zum Sys-
temlieferanten?
Kunden erwarten kurze Lieferzei­
ten, geringe Bauhöhen und güns­
tige Preise, damit die Kransysteme 
schnellstmöglich und unproble­
matisch in die sich verändernde 
Fertigungs- und Montage-Umge­
bungen integriert werden können. 
Wir sind der Überzeugung, dass 
unser Erfolg gerade darin liegt, 

dass wir uns auf die Standardkom­
ponenten konzentrieren, die sich 
aus dem Baukasten zu individu­
ellen Lösungen kombinieren las­
sen. Unsere Kunden/Partner sind 
größtenteils die Systemlieferanten 
der Industrie.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
Bei Handlingsystemen sehen wir 
bisher keinen Trend zur Automa­
tisierung.

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Sonderanfertigungen kommen 
immer mal wieder vor. Den über­
wiegenden Teil der Projekte kön­
nen wir aus unseren vielseitigen 
Standardkomponenten realisieren. 
Meist sind in einem Kransystem 
nur ein paar wenige Sonderteile 
nötig, um eine ganz spezielle Lö­
sung zu bekommen.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bie-
ten Sie Ihren Kunden rund um 
Ihre Krane und Hebezeuge an?

Montage und Integration in be­
stehendes Umfeld, die jährliche 
UVV-Prüfung, Schulung Kranfüh­
rerschein sowie die Lösungsfin­
dung für Speziallösungen runden 
unser Angebot ab.

Frage 7:
Welche Anforderungen stel-
len Kunden zukünftig an Sie 
als Hersteller? Welche Rolle 
spielen dabei Sicherheit und 
Energieeffizienz?Kurze Reakti­
onszeiten, hohe Kostentranspa­
renz und natürlich die Sicherheit 
sind auch zukünftig wichtige As­
pekte. Deswegen haben wir un­
sere Systeme mit der vierfachen 
Sicherheit ausgelegt. Der wach­
senden Globalisierung zum Bei­
spiel trägt Eepos Rechnung durch 
Niederlassungen in USA und Asien.
u www.eepos.de
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Wolfgang Reinecke, 
Vertriebsleiter Inland, 
Heinrich de Fries GmbH

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten de-
cken Sie damit ab?
HADEF kann auf eine jahrzehnte­
lange Erfahrung in der Konstruk­
tion und Fertigung von Kranen 
zurückblicken. Wir produzieren 
Hebezeuge bis 75 Tonnen Tragfä­
higkeit und Krane bis 10 Tonnen 
Tragfähigkeit mit manuellem und 
elektrischem Kranantrieb. Das zu­
gehörige Hebezeug kann manu­
ell, elektrisch oder pneumatisch 
betrieben und verfahren werden. 

Das Kran-Produktprogramm um­
fasst Einträger-Deckenlaufkrane 
von 250 bis 10 000 kg Tragfähig­
keit, Einträger-Brückenkrane von 
1 000 bis 10 000 kg Tragfähigkeit, 
Zweiträger-Brückenkrane von 
1 000 bis 10 000 kg Tragfähigkeit, 
Kopfträger von 2 000 bis 10 000 
kg Tragfähigkeit, Säulenschwenk­
krane von 125 bis 5 000 kg Tragfä­
higkeit, Wandschwenkkrane von 
125 bis 2 000 kg Tragfähigkeit 
und Alu-Portalkrane bis 3 000 kg 
Tragfähigkeit. Neben Standard­
lösungen für den Transport von 
Lasten in Montagehallen bietet 
HADEF auch Sonderlösungen 
zum Beispiel für den Einsatz auf 
Offshore-Plattformen. Hier kom­
men vielfach Hebezeuge extrem 
kurzer Bauart zum Einsatz, auf die 
wir uns spezialisiert haben. Un­
sere Zielbranchen für Krane sind 
unter anderem der Maschinen­
bau, die Automobilindustrie, der 
Schiffbau, Öl- und Gasplattformen 

sowie die Lebensmittelindustrie 
und der Energiesektor.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Unsere Kernkompetenzen liegen 
in der individuellen Beratung, um 
in Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden die für den jeweiligen 
Einsatzfall geeignete Lösung zu 
entwickeln. Die Fertigung erfolgt 
in unseren eigenen Produktions­
hallen in Düsseldorf. Die enge Zu­
sammenarbeit zwischen Verkauf, 
Technik und Entwicklung sowie 
der Produktion an diesem Stand­

ort ermöglicht uns ein hohes Maß 
an Flexibilität.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stellen 
heute Kunden an einen Kran-
bauer? Spielt der Maschinen-
bau bei modernen Krananlagen 
nur noch eine untergeordnete 
Rolle, das heißt wird der Kran-
bauer immer mehr zum Sys-
temlieferanten?
Der Trend geht verstärkt zum Kauf 
von kompletten Systemlösungen.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
Automatisierte Industriekranan­
lagen sind nicht Bestandteil unse­
res Lieferprogramms und werden 
daher selten bei uns angefragt.

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Als Nischenanbieter haben wir uns 
auf Sonderanfertigungen spezia­
lisiert. Wir beobachten, dass sich 
der Trend zu Sonderanfertigun­
gen immer stärker durchsetzt. Der 
hohe Qualitätsstandard unserer 
Produkte und die große Varian­
tenvielfalt liefern uns gute Ab­
satzchancen.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bie-
ten Sie Ihren Kunden rund um 

Ihre Krane und Hebezeuge an?
Wir bieten das komplette Leis­
tungsprogramm an wie den 
Service, die Wartung und die Re­
paratur. Darüber hinaus halten 
wir sowohl Produktschulungen 
für Hebezeuge und Krane für die 
Vertriebsmitarbeiter unserer Fach­
händler ab als auch Schulungen für 
den Hebezeug- und Kranservice, 
die Reparatur und Wartung.

Frage 7:
Welche Anforderungen stel-
len Kunden zukünftig an Sie 
als Hersteller? Welche Rolle 
spielen dabei Sicherheit und 
Energieeffizienz?
Wir verzeichnen verstärkt den 
Trend zur Entwicklung von kun­
denspezifischen Lösungen. Als 
Nischenanbieter liegt hier auch 
unser Schwerpunkt. In Bezug auf 
die Sicherheit geht der Trend zum 
verstärkten Einsatz von Überwa­
chungseinrichtungen wie zum Bei­

spiel Schützsteuerungen, Betriebs­
stundenzähler und Thermoschutz 
für Motoren. Die Energieeffizienz 
ist kein Kriterium für unser Pro­
duktsegment.
u www.hadef.de
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Melanie Kaliner, 
Marketing und Vertrieb, 
Hagener Fördertechnik GmbH

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten de-
cken Sie damit ab?
Zum Produktprogramm im Bereich 
Neuanlagen gehören Brückenlauf-, 
Portal-, Konsol-, Traversen-, 
Handlauf-, Wand- und Säulen­
schwenkkrane, Einschienenlauf­
katzen, Handlingsysteme sowie 
hochziehbare Personenaufnah­
memittel nach BGR 159. Im Bereich 
Umbau und Modernisierungen 
bieten wir statische Vorunter­
suchungen sowie die Erstellung 
von Pflichtenheften an. Im Bereich 
Elektrotechnik gehören Schaltan­

lagen, Automatisierungstechnik, 
Kran- und Anlageninstallationen, 
Planung und Projektierung von 
Hardware und Software sowie 
die Inbetriebnahme zu unserem 
Leistungsspektrum. Dazu bieten 
wir Zweiträger-Brückenkrane mit 
einer maximalen Tragfähigkeit 
von 60 Tonnen und maximalen 
Spannweite von 45 Meter an so­
wie Einträger-Brückenkrane mit 
einer maximalen Tragfähigkeit von 
20 Tonnen und einer maximalen 
Spannweite von 20 Meter.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Unsere Kernkompetenzen liegen 
in der Kranerstellung nach Kun­
denwünschen in Sonderbauwei­
se, dabei gleicht keine Anlage der 
anderen. Wir orientieren uns an 
den Bedürfnissen und Wünschen 
unserer Kunden und finden immer 
eine Lösung für individuelle Anfor­

derungen – vom kleinen Handlauf­
kran bis zum großen Sonderkran 
in schwerster Ausführung.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stellen 
heute Kunden an einen Kran-
bauer? Spielt der Maschinen-
bau bei modernen Krananlagen 
nur noch eine untergeordnete 
Rolle, das heißt wird der Kran-
bauer immer mehr zum Sys-
temlieferanten?
Die Bedürfnisse der Kunden sind 
sehr unterschiedlich vom Stan­
dardkran bis hin zum Sonderkran 
in Einzelanfertigung. Durch sinn­
voll angewandte elektronische 
Komponenten wird der immer 

noch sehr wichtige Maschinenbau 
extrem geschont. Weitere Anfor­
derungen ergeben sich natürlich 
aus der Synthese zwischen Kosten 
und Funktion.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
Krane in vielen Bereichen der In­
dustrie werden in Vollautomatik 
erstellt, was unter anderem den 
Verschleiß sehr reduziert.

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Sonderanfertigungen spielen eine 
sehr wichtige Rolle, da unsere An­
lagen individuell auf den jeweili­
gen Bedarf zugeschnitten sind und 
den Anforderungen des Kunden 

entsprechen. Sonderanfertigun­
gen sind unser Spezialgebiet.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bie-
ten Sie Ihren Kunden rund um 
Ihre Krane und Hebezeuge an?
Unser Dienstleistungsangebot 
reicht von der Erstabnahme, 
UVV- und DIN-Sicherheitsprüfung, 
Prüfung elektrischer und mechani­
scher Funktionen, Protokollierung 
der Prüfergebnisse über die Ent­
wicklung von Wartungsplänen, 
Zustands- und Schwachstellen­
analyse, Restlebensdauerermitt­
lung, Vermessungen, Wartung und 
zustandsbasierte Instandhaltung 
bis zu Generalüberholungen, Re­

paraturen vor Ort oder in unserer 
Werkstatt, Ersatzteil- und Zube­
hörverkauf, Montagen, Kran- und 
Katzpuffer sowie Anschlagpuffer.

Frage 7:
Welche Anforderungen stel-
len Kunden zukünftig an Sie 
als Hersteller? Welche Rolle 
spielen dabei Sicherheit und 
Energieeffizienz?Die Anfor­
derungen unserer Kunden sind 
sehr unterschiedlich und werden 
es auch bleiben. Die Sicherheit 
der Krane wird nach Erstellen ei­
ner Risikobeurteilung, in daraus 
resultierenden Sicherheitslevel, 
gemäß gültigen EN-Richtlinien 
gewährleistet. Zur Erhöhung der 
Energieeffizienz werden Krane 
häufig mit Netzverspeisungen 
ausgeführt. Eine weitere wichti­
ge Anforderung wird nicht nur 
die kompetente Beratung und 
Betreuung unserer Kunden sein 
sondern auch die Sicherheit aller 

Mitarbeiter. Das Arbeitsschutzma­
nagement wird daher die wichtigs­
te Voraussetzung werden.
u www.hafoe.de



7 Herstellerumfrage Krane + Hebezeuge

www.Dhf-magazin.com
aus     7/8.2011

Robert Menstell, 
Sales Director Germany, 
SWF Krantechnik GmbH

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten de-
cken Sie damit ab?
SWF Krantechnik GmbH arbeitet 
mit unabhängigen Kranbauun­
ternehmen, Hebezeughändlern 
und Servicefirmen zusammen und 
liefert die Komponenten für den 
Kranbau. Die Partner erfüllen den 
Stahlbau, die Montage und den 
Service. Mit den SWF-Krankits kön­
nen bei 35 bis 40 Meter Spannwei­
te Traglasten von 1 000 kg bis 80 
Tonnen realisiert werden. Diese 
beinhalten zumeist den Elektro­
seilzug NOVA. Mit den Elektroket­

tenzügen SK können Traglastberei­
che bis zu fünf Tonnen abgedeckt 
werden. In Verbindung mit den 
Leichtkransystemen LIGHTster aus 
Aluminium und ProfileMaster aus 
Stahl sowie den Schwenkkranen 
JIBster sind Traglasten bis zwei 
Tonnen möglich. Für den Schwer­
lastbereich von 32 bis 200 Tonnen 
bietet SWF das Windwerk CRABs­
ter an. Sowohl als Einzelhubwerk 
als auch als Krankit. Für die klei­
nen Hebearbeiten kommen die 
Handhebezeuge CRAFTster zum 
Einsatz. Obwohl hier Traglasten 
von 20 Tonnen möglich sind, liegt 
der Hauptfokus im Traglastbereich 
unter zwei Tonnen. Viele der ge­
nannten Produkte sind zudem in 
explosionsgeschützter Ausführung 
nach ATEX erhältlich.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Unsere Kernkompetenz liegt beim 

Elektrohebezeug. In Kombinati­
on mit dem Krankit sind unse­
re Elektroseilzüge NOVA sowie 
unsere Elektrokettenzüge der 
Mittelpunkt unseres Geschäfts. 
Beide Produkte werden ständig 
weiterentwickelt, um den Anfor­
derungen des Marktes gerecht 
zu bleiben.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stel-
len heute Kunden an einen 
Kranbauer? Spielt der Ma-
schinenbau bei modernen 
Krananlagen nur noch eine un-
tergeordnete Rolle, das heißt 
wird der Kranbauer immer 
mehr zum Systemlieferanten?

Aus den Gesprächen und der in­
tensiven Zusammenarbeit mit un­
seren Partnern wissen wir, dass die 
Frequenzumrichtertechnik immer 
mehr in den Vordergrund rückt. 
Schonendes und punktgenaues 
Fördern von Lasten wird vom 
Anwender verlangt. Das Thema 
Maschinenbau hat im Kranbau­
bereich weniger Bedeutung, den 
Sonderkranbau ausgenommen. 
Jedoch im Handlingsektor ist der 
Maschinenbau notwendig. Auch 
hier wird SWF zukünftig Lösungen 
anbieten können. Mehr dazu in 
Kürze.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
In der Industrie sind automatisier­
te Krananlagen selten im Einsatz 
und wenn, dann als Prozesskrane. 

Solche Anlagen sind eher im La­
gerbereich oder beispielsweise 
als Stapelkrane in der Holz- und 
Metallindustrie zu finden. 

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Wir verzeichnen derzeit einen 
Aufwärtstrend im Bereich der 
Sonderkranlösungen. Viele un­
serer Partner sind auf dem Gebiet 
erfahren und können mit den spe­
ziell für den Anlagenbau kons­
truierten SWF-Elektroseilzügen 
NOVA die Anforderungen des 
Markts erfüllen. Aber auch ext­
rem kurze Bauarten oder explo­

sionsgeschützte Anlagen können 
mit SWF-Hebezeugen realisiert 
werden.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bie-
ten Sie Ihren Kunden rund um 
Ihre Krane und Hebezeuge an?
Zur Planung der Krananlage nut­
zen unsere Partner unsere Kran­
konfigurationssoftware Crane­
Master. Auch für die Auslegung 
unserer Leichtkrane geben wir 
unseren Partnern eine Konfigu­
rationssoftware an die Hand. 
Diese ist sogar online über Inter­
net verfügbar. SWF bietet wei­
terhin umfangreiche Schulungen 
für die technischen Mitarbeiter 
aus den Bereichen Montage und 
Service an. Dabei werden sowohl, 
zugeschnitten auf das SWF-Pro­
duktprogramm, mechanische als 
auch elektrotechnische Themen 
vermittelt. 

Frage 7:
Welche Anforderungen stellen 
Kunden zukünftig an Sie als 
Hersteller? Welche Rolle spie-
len dabei Sicherheit und Energ
ieeffizienz?Energieeffizienz wird 
derzeit groß geschrieben. Deshalb 
haben wir einen neuen Frequenz­
umrichter in Zusammenhang mit 
den neuen A-Motoren für unse­
re Elektroseilzüge NOVA sowie 
unserer Krankits entwickelt. Mit 
dieser neuen Technologie erzielen 
wir eine Energieeinsparung von 
20 Prozent. Weiterhin kommen 
unsere Hebezeuge auch im Be­
reich der erneuerbaren Energien 
zum Einsatz. Unsere speziell für 
die Nutzung in Windkraftanlagen 

entwickelten Elektrokettenzügen 
SKwind haben sich gut im Markt 
etabliert.
u www.swfkrantechnik.com
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Thomas Kraus, 
Director Support Center, 
Stahl CraneSystems GmbH

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten de-
cken Sie damit ab?
Stahl CraneSystems sieht sich als 
einer der führenden Hersteller 
von hochwertiger Hebetechnik 
und Krankomponenten. Unser 
Hebezeugsortiment gehört zu 
den größten weltweit und um­
fasst Kettenzüge bis 6,3 Tonnen 
im Standardbereich, Seilzüge bis 
maximal 120 Tonnen und Winden 
bis maximal 160 Tonnen Traglast. 
Unsere modular aufgebauten He­
bezeugserien bieten wir in unter­

schiedlichen Bauhöhen, Baufor­
men und Traglastbereichen an. 
Die maximale Spannweite wird 
nur durch die Fertigungsvoraus­
setzungen unserer Kranbaupart­
ner limitiert. Auf Basis unserer 
Standardhebezeuge gibt es un­
ser komplettes Produktportfolio 
auch in explosionsgeschützter 
Ausführung.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Zu unseren Kernkompetenzen 
gehören kundenspezifische Son­
derlösungen und fördertechnische 
Lösungen für den explosionsge­
fährdeten Bereich. Die Stärke 
unserer Produkte liegt in unserer 
kompetenten Engineeringab­
teilung, die unsere bewährten 
Serienhebezeuge zu individuell 
angepassten Spezialhebezeugen 
weiterentwickelt.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stellen 
heute Kunden an einen Kran-
bauer? Spielt der Maschinen-
bau bei modernen Krananlagen 
nur noch eine untergeordnete 
Rolle, das heißt wird der Kran-
bauer immer mehr zum Sys-
temlieferanten?
Hier muss man zwischen dem 
Standard- und dem Sonderbe­
reich unterscheiden. Laufen die 
Krane im Standardbereich mehr 
oder weniger vollautomatisch 
durch die Produktion, so ist der 
manuelle Aufwand bei kundenspe­
zifischen Anwendungen nach wie 
vor sehr groß. Diese beinhalten 

zunehmend die Entwicklung und 
Lieferung von Gesamtlösungen.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
Bedingt durch den immer größer 
werdenden Kostendruck sind die 
Firmen natürlich bestrebt, mög­
lichst viel zu automatisieren. Ob 
sich eine Automatisierung aber 
letzten Endes für ein Unterneh­
men lohnt, muss im jeweiligen Ein­
satzfall separat bewertet werden.

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Die Marke Stahl CraneSystems ist 
seit Jahrzenten als Hersteller von 
Sonderanfertigungen bekannt. 
Daher bildet dieser Bereich ein 

wesentliches Standbein unserer 
Unternehmensstrategie.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bie-
ten Sie Ihren Kunden rund um 
Ihre Krane und Hebezeuge an?
Neben der Bereitstellung der ent­
sprechenden Produktliteratur und 
Konfigurationssoftware bieten wir 
unseren Partnern die kompetente 
Betreuung durch unsere eigenen 
Kundenbetreuer, unsere Enginee­
ringabteilung sowie unseren eige­
nen Werkskundendienst. Ergänzt 
wird unser Angebot durch diverse 
Fortbildungsmöglichkeiten in un­
serem Schulungscenter.

Frage 7:
Welche Anforderungen stel-
len Kunden zukünftig an Sie 
als Hersteller? Welche Rolle 
spielen dabei Sicherheit und 
Energieeffizienz?Das Thema 
Sicherheit steht bei uns an ers­
ter Stelle. Zu einer kompetenten 
Beratung gehören nicht nur der 
Verkauf, sondern auch der Hinweis 
auf mögliche Gefahrenquellen und 
deren Vermeidung. Die Energie­
effizienz sowie die effiziente 
Nutzung von Ressourcen werden 
zukünftig noch stärker im Mittel­
punkt stehen.
u www.stahlcranes.com
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Achim Serak, 
Vertriebsleiter Equipment 
Deutschland, 
Konecranes GmbH

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten de-
cken Sie damit ab?
Konecranes ist Hersteller und 
Lieferant einer äußerst breiten 
Produktpalette in der Fördertech­
nik. Zu unserem Portfolio gehören 
unter anderem Air Balancer ab 
einer Traglast von 50 kg, Klein­
krananlagen bis 2 000 kg, Hand­
hebezeuge, Säulenschwenkkrane, 
Einträgerkrane bis zu einer Trag­
last von 12,5 Tonnen, auch als 
Hängekrane, Zweiträgerkrane bis 
80 Tonnen und Schwerlastkrane 
bis 2 000 Tonnen. Darüber hinaus 

projektieren wir auch Einzelhe­
bezeuge für alle Anwendungen 
im Anlagenbau und fördertech­
nische Aufgaben im Stationärbe­
trieb oder als Einschienenbahnen. 
Unsere Standardspannweite für 
Brückenkrane liegt bei 30 Meter. 
Darüber hinaus wird jeder Kran­
träger einzeln projektiert, somit 
sind auch Sonderspannweiten bis 
zu 50 Meter zu realisieren.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Als Hersteller verfügen wir über 
sehr große Produktkenntnisse. 
Darüber hinaus können wir auf 
unsere Erfahrungen im Service­
geschäft bauen. Unser gesamtes 
Wissen nutzen wir, um für unsere 
Kunden die passende Lösung zu 
finden. Unsere Kernkompetenz 
liegt darin, immer die richtige und 
wirtschaftliche Lösung, gemein­
sam mit den Kunden zu finden. 

Dazu können wir neben unserer 
Erfahrung auch auf unsere um­
fangreichen Datenbanksysteme 
zurückgreifen. Dadurch sind Infor­
mationen, Zeichnungen, techni­
sche Werte und Preise in kürzester 
Zeit verfügbar.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stel-
len heute Kunden an einen 
Kranbauer? Spielt der Maschi-
nenbau bei modernen Kran-
anlagen nur noch eine unterge-
ordnete Rolle, das heißt wird 
der Kranbauer immer mehr 
zum Systemlieferanten?
Der „normale Werkstattkran“ 
wird weiterhin seine Bedeutung 

behalten und damit auch der Ma­
schinenbau im Kranbereich. Aller­
dings werden wir als Kranbauer 
immer mehr in den Kundenprozess 
einbezogen. Es werden tatsäch­
lich verstärkt Systemlösungen 
benötigt, die wir nur mit moder­
ner Steuerungstechnik erfüllen 
können.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
Nein, keinen Trend zu Automa­
tikanlagen, aber einen Trend zu 
teilautomatisierten Lösungen, die 
mit moderner Frequenzumrichter­
technik umsetzbar sind. Der Trend 
geht eher zu Lösungen, die den 
Betrieb einer Krananlage einfa­
cher, sicherer und energiescho­
nender macht. Gerade dafür kann 
Konecranes auf neue Lösungen zu­

rückgreifen und in einem Gesamt­
paket für den Kunden umsetzen.

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Wir können einen großen Bereich 
aller Anforderungen aus unseren 
vorhandenen Lösungen und aus 
unserem Portfolio abdecken. 
Wenn wir frühzeitig in die Prozes­
se unserer Kunden miteinbezogen 
werden, können wir gemeinsam 
die passende und kostengünstigs­
te Lösung erarbeiten. Sonderan­
fertigungen spielen dann meist 
keine große Rolle mehr.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bie-
ten Sie Ihren Kunden rund um 
Ihre Krane und Hebezeuge an?
Natürlich bieten wir die Beratung 
rund ums Produkt im Vorfeld an 
und die gemeinsame Lösungs­
findung und die Abstimmung 
der Prozesse. Nach Lieferung 
der Anlage bieten wir ein um­
fassendes Servicekonzept, das 
den sicheren Betrieb der Anlage 
gewährleistet. Wir übernehmen 
auf Kundenwunsch zum Beispiel 
für fünf Jahre die volle Verant­
wortung inklusive aller Ersatz­
teile für die gelieferte Anlage. 
Unsere neuen Serviceprodukte 
wie die Kranbahnvermessung mit 
Roboter und das berührungslose 
Seilprüfverfahren verbessern die 
Sicherheit bei unseren Kunden er­
heblich und sind wirtschaftlich für 
alle Krananlagen und Hebezeuge 
einsetzbar. Unsere Firmenphiloso­
phie ist eindeutig: Wir sehen den 

Gesamtprozess unseres Kunden 
und nicht nur den Kran.

Frage 7:
Welche Anforderungen stel-
len Kunden zukünftig an Sie 
als Hersteller? Welche Rolle 
spielen dabei Sicherheit und 
Energieeffizienz?Energieeffiz
ienz ist das absolute Thema der 
Zukunft. Wir können mit unserer 
modernen Frequenzumrichter­
technik zum Beispiel den Ener­
gieverbrauch einer Krananlage 
halbieren und bieten zuallererst 
energiesparende Lösungen an, die 
auch unseren Kunden helfen, ihre 
Ziele in diesem Bereich zu erfüllen. 
Moderne Krananlagen erhöhen 

die Sicherheit im Betrieb erheb­
lich. Außerdem offerieren wir ein 
breites Schulungskonzept rund 
um Krananlagen und auch zum 
Thema Sicherheit. Unsere eigenen 
Mitarbeiter verfügen alle über die 
entsprechenden Sicherheitsein­
weisungen und Schulungen. In 
unserem Tagesgeschäft hat Sicher­
heit absoluten Vorrang. Das geben 
wir auch an unsere Kunden wei­
ter, die das auch mehr und mehr 
verlangen.
u www.konecranes.de



11 Herstellerumfrage Krane + Hebezeuge

www.Dhf-magazin.com
aus     7/8.2011

Horst Vesper, 
Verkaufsleiter Inland, 
Helmut Kempkes GmbH 

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten decken 
Sie damit ab?
Die Helmut Kempkes GmbH, Kuli-
Hebezeuge fertigt in Remscheid 
Elektroseilzüge, Krannormteile, 
Normfahrwerke, Fahrantriebe, 
Ein- und Zweiträger-, Hänge-, 
Konsol- und Portalkrane sowie 
Kettenzüge. Der Traglastbereich 
reicht vom 125 kg Kettenzug bis zu 
Elektroseilzügen bis 200 Tonnen. 
Die Kran-Spannweiten reichen je 
nach Traglastbereich standardmä­
ßig bis zu rund 50 Meter. Es sind 
aber auch größere Spannweiten 

möglich. Alle Bauteile werden 
komplett in den Werken in Rem­
scheid gefertigt und in mehr als 
100 Länder weltweit geliefert.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Die Kernkompetenz liegt in der 
Herstellung der Kuli-Elektroseil­
züge. Hier kann das Unternehmen 
auf eine 80-jährige Erfahrung zu­
greifen. Ein äußeres Kennzeichen 
der RS-Serie ist ihre kompakte 
Bauform. Die Basis des konsequent 
realisierten Baukastensystems 
sind die vergleichsweise wenigen 
Bauteile, die alle Einsatzvarian­
ten äußerst preiswert abdecken. 
Auch die speziell für Elektrozüge 
entwickelten Bremsmotoren und 
Planetengetriebe werden in un­
serem Werk nach strengen Ferti­
gungskontrollen produziert. Die 
Elektroseilzüge fließen dann in die 
verschiedensten Kuli-Kransysteme 
ein oder werden nebst weiteren 

Krankomponenten an Kranbauer 
auch weltweit exportiert.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stellen 
heute Kunden an einen Kran-
bauer? Spielt der Maschinen-
bau bei modernen Krananlagen 
nur noch eine untergeordnete 
Rolle, das heißt wird der Kran-
bauer immer mehr zum System-
lieferanten?
Der Kunde verlangt heute die 
Lieferung von Krananlagen oder 
aller anderen Komponenten als 
„Rund-um-Sorglos-Paket”. Von der 
Planung über die Fertigung und 
anschließender Montage, Inbe­
triebnahme und Abnahme wird in 

enger Abstimmung mit dem Kun­
den das Produkt fertig geliefert. 
Sicherlich spielt der Maschinenbau 
nach wie vor eine prägnante Rolle, 
allerdings sind die Krane zu Syste­
meinheiten geworden, das heißt, 
dass wir auch Zubehör wie zum 
Beispiel Magnetanlagen, Greifer 
und Funktionstraversen mitliefern 
und in Betrieb nehmen müssen. 
Dieser Trend wird sich fortsetzen. 
Kuli hat sich dieser Aufgabenstel­
lung angenommen.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
Krananlagen müssen zunehmend 
funktionale Transportaufgaben 
übernehmen. Hier ist gewiss ein 
Trend zu mehr automatisierten 
Kranen gegeben. Allein die ur­
sprünglich manuell durch den 
Kranbediener durchgeführte Auf­

gabenstellung, Lasten von einem 
fixen Punkt aufzunehmen und un­
terschiedliche Abladepositionen 
anzufahren, wird heute durch den 
Einsatz von speicherprogrammier­
baren Steuerungen unter Zuhil­
fenahme von Wegmeßsystemen 
automatisiert durchgeführt. Die 
Marktanforderungen werden dies­
bezüglich umfangreicher.

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Gerade Sonderanfertigungen 
sind ein wesentlicher Bestandteil 
des Produktportfolios der Firma 
Helmut Kempkes. So wurden zum 

Beispiel Krananlagen für die U-
Bahnbaustelle in Köln gefertigt, 
die auf einer beidseitig horizontal 
gebogenen Kranbahn unterirdisch 
laufen. Einschienenkatzen mit Kur­
venfahrwerk und einer Traglast 
von 192 Tonnen gehören heute 
schon zu Standardaufgaben, die 
Kuli in der eigenen Konstrukti­
onsabteilung entwickelt. Auch die 
Auslegung der Portalkrane muss 
in der Regel an die speziellen Be­
dürfnisse der Kunden angepasst 
werden. So wurde an die Stutt­
garter Straßenbahn ein Portalkran 
geliefert, der mit Drehwerkskatze 
und zwei Fußzügen mit einem Ha­
kenabstand von vier Metern lange 
Eisenbahnschienen und komplette 
Weichen verladen kann.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bieten 
Sie Ihren Kunden rund um Ihre 
Krane und Hebezeuge an?
Wir bieten unseren Kunden die 
komplette Dienstleistung zur Liefe­

rung von Kranen und Komponen­
ten an – von der mechanischen und 
elektrischen Konstruktion, über die 
Fertigung der Stahlbauteile und 
elektrischen Komponenten bis hin 
zur Herstellung der Getriebe, Elek­
troseilzüge und Fahrantriebe. Alles 
wird mit zirka 100 Mitarbeitern 
in Remscheid gefertigt. Nach der 
Auslieferung erfolgt die Montage 
und Inbetriebnahme mit eigenem 
Servicepersonal. Der Service ist für 
unsere Kunden auch im Wartungs- 
oder Reparaturfall jederzeit ein 
verlässlicher Partner.

Frage 7:
Welche Anforderungen stel-
len Kunden zukünftig an Sie 

als Hersteller? Welche Rolle 
spielen dabei Sicherheit und 
Energieeffizienz?Bei der Ausle­
gung aller Bauteile ist die Sicher­
heit oberstes Gebot. Auf einem 
eigenen Prüfstand werden alle 
Elektroseilzüge mit Last geprüft 
und die Ergebnisse protokolliert. 
Permanente Fertigungskontrolle 
durch die Werker stellt die Qua­
lität der gelieferten Bauteile si­
cher. Unser Service übernimmt die 
jährlich notwendigen UVV/War­
tungsaufgaben und stellt damit 
für den Kunden die Betriebsbe­
reitschaft und die Sicherheit bei 
der Bedienung der Krananlagen 
sicher. Sicherlich wird man der 
Energieeffizienz bei Krananlagen 
und Elektroseilzügen zunehmend 
Rechnung tragen müssen. So be­
schäftigt man sich beispielsweise 
mit der Energierückführung bei 
Kranen beziehungsweise Opti­
mierung der Stromaufnahme bei 
Hubwerken.
u www.kuli.com
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Frank Kröger, 
Geschäftsführer, 
Ernst Kröger GmbH, 
Kröger-Kranbau

Frage 1: 
Welches Leistungsportfolio im 
Kran- und Hebezeugegeschäft 
bieten Sie an, und welche Trag-
lasten und Spannweiten de-
cken Sie damit ab?
Wir bieten sowohl Einträger- als 
auch Zweiträgerkrane an. Dabei 
liegen die maximalen Tragfähig­
keiten bei zirka 150 Tonnen und 
die Spannweiten bei maximal 50 
Metern. Zusätzlich umfasst unser 
Produktprogramm auch Lastauf­
nahmemittel und Spezial-Traver­
sen.

Frage 2: 
In welchen Bereichen liegen 
Ihre Kernkompetenzen?
Wir liefern hauptsächlich Sonder­
krane und diese vorwiegend in 
die Papierindustrie. Unsere Stär­
ken sind dabei, die Realisierung 
von Sonderlösungen im Neu- und 
Umbau von Kranbauprojekten be­
ziehungsweise Fördereinrichtun­
gen mit und ohne anspruchsvoller 
Steuerungstechnik auf Basis Sie­
mens S7, auch mit Signalschnitt­
stellen zu benachbarten Anlagen, 
die Kran- und Kranbahnsanierung, 
die Herstellung von Krantraver­
sen, Reparaturschweißungen an 
Turmdrehkranen, aber auch ma­
schinenbauliche Sonderkonstrukti­
onen aller Art, Vorrichtungen zum 
Schweißen, Gestelle und Ablage­
böcke für schwere Maschinenteile 
sowie anspruchsvolle Antriebslö­
sungen für vielfältige Aufgaben.

Frage 3: 
Welche Anforderungen stellen 
heute Kunden an einen Kran-
bauer? Spielt der Maschinen-
bau bei modernen Krananlagen 
nur noch eine untergeordnete 
Rolle, das heißt wird der Kran-
bauer immer mehr zum Sys-
temlieferanten?
Die Anforderungen sind meist sehr 
kundenspezifisch, das heißt stark 
abhängig von der Branche und 
den individuellen Kraneinsatz­
bedingungen. Vielfach muss der 
Kran in eine bestehende Produk­
tionslinie integriert werden und 
die Schnittstellen müssen genau 
definiert werden. Dabei ist sowohl 

der Maschinenbau als auch die 
Elektrotechnik zu berücksichtigen. 
Daher muss der Kranbauer häufig 
auch mit den angrenzenden Ge­
werken Gespräche führen.

Frage 4:
Welcher Automatisierungs-
grad bei Industriekranlagen 
wird heute gefordert? Sehen 
Sie einen verstärkten Trend zu 
automatischen Krananlagen?
Der Automatisierungsgrad hängt 
sehr von der individuellen Nut­
zung beim Kunden ab. Grund­
sätzlich kann man einen gewissen 
Trend zu höherer Automatisierung 
beobachten.

Frage 5:
Inwieweit spielen Sonderan-
fertigungen bei Ihren Kunden 
eine Rolle?
Wir haben uns im Laufe der Jahre 
mehr und mehr auf Sonderanfer­

tigungen spezialisiert und liefern 
nur noch vereinzelt sogenannte 
Standardkrane. Sobald es etwas 
komplizierter wird und speziel­
le Anforderungen von unseren 
Kunden gewünscht werden, die 
ein normaler Standardkran nicht 
mehr erfüllen kann, kommen wir 
ins Spiel.

Frage 6:
Welche Dienstleistungen bie-
ten Sie Ihren Kunden rund um 
Ihre Krane und Hebezeuge an?
Wir bieten unseren Kunden alle 
erdenklichen Dienstleistungen 
rund um den Kran an wie zum 
Beispiel UVV-Prüfungen, Repa­

raturen, Umbauten, Abnahmen. 
Diese Dienstleistungen offerieren 
wir für eigene Krane aber auch für 
Fremdfabrikate.

Frage 7:
Welche Anforderungen stel-
len Kunden zukünftig an Sie 
als Hersteller? Welche Rolle 
spielen dabei Sicherheit und 
Energieeffizienz?Die Anforde­
rungen hängen stark von dem je­
weiligen Nutzungsfall ab. Sicher­
heit spielt immer eine Hauptrolle 
bei Krananlagen, da es bei Unfäl­
len zu schweren Schäden kommen 
kann. Die Energieeffizienz spielt 
dagegen eher eine untergeord­
nete Rolle.
u www.kroeger-kranbau.de


